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Werſeburger
Sonnabend den 31. October.

Vekanntmachungen.
Betrifft den rechtzeitigen Eintrittstermin für die auf Beförderung dienenden jungen Leute.

Durch die Allerhöchſten Orts unter dem 31. October 1861 vollzogene Verordnung über die Ergänzung der Offi-
ziere des ſtehenden Heeres iſt die Zulaſſung zum Beſuch der mit jedem 1. October beginnenden Lehreurſe an den Kriegs-
ſchulen von einer vorgängigen fünfmonatlichen Minimaldienſtzeit bei dem Truppentheil abhängig gemacht und angeordnet
worden, daß die durch Krankheit, Urlaub oder aus anderen Urſachen nicht im ausübenden Dienſt zugebrachte Dienſtzeit auf
dieſe vorgeſchriebene Minimalzeit von fünf Monaten nicht in Anrechnung kommen darf. Es folgt hieraus, daß der 1. Mai
jeden Jahres unbedingt als ſpäteſter Termin zum Eintritt für diejenigen jungen Leute angeſehen werden muß, welche noch
im Laufe deſſelben Jahres die Kriegsſchule zu beſuchen gedenken, während es wünſchenswerth bleibt, daß der Eintritt wo
möglich bereits zum 1. April ſtattfindet. Ein Eintreten nach dem 1. Mai zieht eine Zurückſtellung von dem Kriegsſchul-
beſuch bis zum 1. October des nächſten Jahres nach ſich.

Da in neuerer Zeit vielfach aus Unkenntniß der beſtehenden Beſtimmungen hiergegen verſtoßen worden iſt, ſo wird
auf die Wichtigkeit der Wahl eines rechtzeitigen Eintrittstermins für die auf Beförderung dienenden jungen Leute hiermit
öffentlich hingewieſen.

Berlin, den 1. October 1863.
Kriegs-Miniſterium.

Jn Verkretung: (gez.) Hering.
5wWwhJ e Bekanntmachung.
Jn das Handelsgeſellſchaftsregiſter des hieſigen Gerichts

iſt eingetragen:
Col. 1: Nr. 22.

2:. Kloſtermann und Bauermeiſter,
3. Rattmannsdorf,
4. die Geſellſchafter ſind

1) der Kaufmann Karl Auguſt Ernſt Bauermeiſter,
2) der Techniker Auguſt Friedrich Robert Kloſtermann.
Die Geſellſchaft hat am 1. October 1863 begonnen. Je-

der von beiden Geſellſchaftern vertritt die Geſellſchaft und haf-
tet perſönlich ohne Zuziehung des Andern.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 17. October am
21. October 1863 (efr. Acten über das Geſellſchaftsregiſter
Vol. I. Seite 266.)

Merſeburg, den 17. October 1863.
Königliches Kreisgericht.

Hausverkauf.
Mein in hieſiger Rittergaſſe 194 gelegenes brauberech-

tigtes Haus mit 6 Stuben Kammern, Küchen, Stallung,
einem ſchönen Keller, Hof und Gärtchen, bin ich geſonnen
ſchleunigſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, oder
auch mit einem andern hier geleg. Hauſe mit größerem Hof
oder Garten zu vertauſchen. Herrfurth.

Etwas Schönes für ſtarke Bäckereien.
Umzugshalber ſteht ein noch ganz guter 6 Ellen langer

ausgehauener eichener Backtrog bis zum 1. November d. J.
Nr. 28 in Holleben bei Halle zu verkaufen.

Anzeige.
Mehrere hundert Schock Böttcher- Reife ſind zu verkaufen

im Burgliebenauer Holze an der Elſter oder beim Korbmacher
Schumann in Merſeburg.

Zum ſofortigen Verkauf ſtehen vier Stück Kiefernbottiche,
davon zwei Stück 4 Fuß hoch und 6 Fuß weit, 2
Zoll ſtark, zwei do. 3 Fuß hoch, 4 Fuß weit, mit Eiſen-
band. Nähere Auskunft ertheilt der Böttchermeiſter Horn.

Merſeburg, im October.
Veränderungshalber iſt ein neuer hölzerner Schweineſtall

zu verkaufen Hältergaſſe Nr. 663 parterre.
Eine Wohnſtube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zu

Neujahr zu beziehen Neumarkt Nr. 934.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Nieder Clobicau Nr. 13.

Eine Hauszulage, faſt neu, 37 Fuß lang, 17 Fuß tief,
nebſt Stallzüulage, 40 Fuß lang, 12 Fuß tief, weiſt zum Ver
kauf nach F. Stancke, Kürſchner in Weißenfels.

S. Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen Todten-
e gräbergaſſe Nr. 444.

Pferde- Verkauf.
Am 7. November e., von Vormittags 10 Uhr ab, wer-

den auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg
circa 12 ausrangirte Königliche Dienſtpferde

des Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 gegen gleich baare
r in Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Der Oberſtlieutenant und Regiments Commandeur
Frhr. von Barnekow.

Nutzholz-Auetion.
Donnerstag den 12. November e., von Vormittags 10

Uhr an, ſollen im Oberthauer Revier nachſtehende Bäume
auf dem Stamme:

100 Stück ſehr ſtarke Eichen (Schiffsbauholz),
80 ſtarke Weißbuchen,
40 Riüſtern, Eſchen und Ahorn,
60 Ellern und100 italieniſche Pappeln

öffentlich meiſtbietend unter der Bedingung verkauft werden,
daß des Kaufpreiſes gleich im Termine angezahlt werden
muß.

Oberthau, den 14. October 1863.
e Zueifel.

Solaröl, hell und ſparſam brennend, empfiehlt

e C. A. Krinitz.Porbitz bei Dürrenberg, den 24. October 1863.
Die feinſten Miſſouri Cigarren kann ich jetzt wieder zum

alten Preiſe verkaufen. L. A. Weddy.
Heute Sonnabend Sonntag und Montag Windbeutelmit Schlagſahne, ſowie friſche fannenkuchen empfiehlt die

Conditorei von A. Kopp, Dom.
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Bekanntmachung.
Zum Verkauf der am Bürgergarten zu Merſeburg abge-

lIagerten alten eichenen Eiſenbahnſchwellen iſt ein anderweiter
Termin auf

Montag den 2. November e., Vormittags 8 Uhr,
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Weißenfels den 26. October 1863.
Der Abtheilungs Jngenieur, Baumeiſter

FKricheldorff.
Wohnungs Veränderung.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum
hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt ab mein Ge-
ſchäft aus der Kreuzgaſſe 516 nach der Breiteſtraftve. in
das früher Eichhoff ſche Haus verlegt habe.

Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens
danke, bitte ich, es mir auch ferner zu bewahren.

S H. Hellwig, Korbmachermeiſter.
Hiermit mache ich bekannt, daß zu jeder Zeit Wäſche ge

trocknet werden kann.
A. Wiemann, vis à vis der alten Poſt.

Engliſcher Unterricht in Merſeburg.
Jch zeige hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich nach einer

neunzehnjährigen Lehrthätigkeit in England mich in Halle als
Lehrer der engliſchen Sprache habilitirt habe, und beab-
ſichtige an zwei Tagen der Woche in Merſeburg Unterricht zu
ertheilen. Damen und Herren, die ſich dafür intereſſiren, er-
ſuche ich, ſich gefälligſt brieflich oder perſönlich an mich zu
wenden.

Dr. Aue.le nigk e ePhotographiſches Atelier,
SSaalgasse 378.

Meinen Gönnern und Freunden erlaube ich mir hier-
durch ergebenſt anzuzeigen daß ich von nun an meinem Ge-
ſchäfte in gewohnter Weiſe ſelbſt wieder vorſtehen werde, und
um die mir namentlich von den höheren Herrſchaſten und
wirklichen Kunſtkennern ſtets zu Theil gewordene Anerkennung
meiner Arbeiten zu befeſtigen und möglichſt noch zu vergrö-
ßern, werde ich nur wirklich ausgezeichnete und
haltbare Photographien liefern, und dabei reelle und
billige Preiſe ſtellen, was ich, um recht viele geehrte Aufträge
bittend, der wohlgeneigteſten Beachtung empfehle.

Merſeburg, Saalgaſſe 378.

h H. Albert, Photograph.
Johann ofts VEalz Extract.
friſche Zuſendung empfing

A. Wiese.
Ronleaurx- und CTapeten- Lager.

Reſter und zurückgeſetzte Tapeten zum Ein-

kaufspreis bei A. W e.Annahme für Spindlers Färberei bei
A. W iese.

Strohdecken bei A. Wſese.Zur ſchnellen Anfertigung von

100 Stück Viſitenkarten
zu 20 Sgr., 1 Thlr. bis 1 Thlr. 10 Sgr.
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt von

R. VIötz. Breiteſtraße Nr. 418.

e e e e e h e e ä e eeeS TWranzös, Cristall Kieirm.
Das erprobteste Mittel Glas, Porzellan S

Marmor, Alabaster etc. auf kaltem Wege S
schnell und dauerhaft zu kitten. 2Für Papier, Pappe, Holz ete. eben- S
falls sehr zweckdienlich und bequem. 2

Fläschechen à 5 Sgr. empfehlt
Fr. Stollberg.

de e eS Frnnkenburg.
Montag den 2. November Schlachtefeſt,

früh 9 Uhr Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet
VBrandin.

5

3. Aull. Fethode Aufl. 3.Toussaint- Langenscheicdt.
Prieſlicher Sprach und Sprech -Ankerricht
für das Selbſtſtudinm Erwachſener.
t 8d r Dr. C. van Dalen, Ober-i IS C jehrer am Königl. Cadetten-

corps zu Berlin, Mitgl. d. Kgl. Akad. gemein-
nütz. Wissensch., Professor Henry Lloyd,
Mitgl. d. Universität zu Cambridge, u. G. Lan-
genscheidt, Literat, Mitgl. d. Gesellschaft
f. neuere Sprachen in Berlin.

0 h von Charles Tous-a OSsISCH Zaint Prof. de langue
francaise, und G. Langenscheidt.
Wöchentl. 1 Lect. à 5 Sgr. Complete Curse

5 Thlr.Das Werk spricht für sich selbst und be-
darf keiner anderen Empfehlung. Trotz einer
nach dem Erscheinen desselben aufgetretenen
6 fachen Concurrenz hat es seinen Rang als vor-

I züglichstes Unterrichtsmittel seiner Art behaup-
tet und eine Verbreitung gefunden, wie kein
ähnliches VVerk. Um Gelegenheit zu geben, die
Methode vor dem deſinitiven Beitritt näher
kennen zulernen, und Vergleiche mät

ähnlichen Werken zu machen istder 4. Brief als Probe nebst ausführlichem
Prospect à 5 Sgr. in allen Buchhandlun-
gen vorräthig wird auch gegen Franco- Ein-
sendung von 5 Sgr. für je eine Sprache (in be-
liebigen Briefmarken) portofrei versandt durch
die Expedition. Adresse: G. Langenscheidt

in Berlin.

Das Dresdner Hühneraugenpflaster,
ein w'ohlfeiles u. unſehlbares Mittel gegen
Hühneraugen, führt in Commission und empfiehlt
à Stück 1 Sgr. Dtzd. 5 Sgr.

Gustav tVon den rühmlichſt bekannten

w. 55Rettig Bonbons für
Huſten und FPruſtleiden

alleinige Erfindung von Joh. Ph.
Wagner in Mainz,

habe eine friſche Sendung in allen Sorten erhalten und ver

Alle Rettig-Vonbons von Joh. Ph. Wag-
ner in Mainz tragen, zur Unterſcheidung von im Handel
ſo häufig vorkommenden nachgemachten, ſeine Unterſchrift.

kaufe ſolche zu untenſtehenden Preiſen.

1. Qualität in Paqueten 4 Sgr.
2. looſe, pr. Zollpfund 16 Sgr.
Extra feine in ovalen Schachteln 5 Sgr.
Paäte pectorale von Rettig, pr. Schachtel 7 Sgr.

Wiederverkäufer erhalten einen entſprechenden Rabatt.

e Otto Peckolt.Die Königl. Sächſ. eonf.

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft z. Leipzig,
ſeit 1831 errichtet,

vergütet im Jahre 1862 an alle dazu berechtigten Mitglieder
29 pro Cent Dividende.

Dieſelbe verbindet ſonach mit der vollſtändigſten, in ihrer
Einrichtung und ihren bedeutenden Fonds begründeten Sicher-
heit die möglichſte Billigkeit, weshalb ich die gemeinnützige
Anſtalt, welche Verſicherungen von 100 bis 10,000 Thlr. über
nimmt, zur allſeitigſten Benutzung hiermit empfehle.

Nähere Auskunft unentgeldlich bei
dem Agent Rindfleiſch in Merſeburg.

F. R. Martini aus Apolda
beſucht den Merſeburger Markt mit ſeinem reichhaltig aſſor
tirten Wollenwaaren Lager und bittet ein in und auswär
tiges Publikum um gütige Beachtung.

Sein Stand iſt auf dem Roßmarkt und an der Firma
kenntlich.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. un
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Firma

Das Veriegen meines G U. S
W men Laggers nach der BuSSaeW. 292 in das neuerbaute Haus des Herrn Ha ar umnn.
S bringt hiermit zur allgemeinen KKennt-
mmüss und bittet um tie Beadchennmg

Oes W an o Goldarbeiter.
Für Herren halte ich mein Lager von

Merſeburg, den 20. October 1863.

Winterrock-, Beinkleider und Weſtenſtoffen,
wollenen Shawltüchern, leinenen und ſeidenen Taſchentüchern, warmen Handſchuhen, ſchwarzſeidenen Hals-
tüchern, Cravatten und Shlipſen beſtens empfohlen.

Für Damen bietet mein Lager eine große Auswahl wollener Kleiderſtoffe, Doppel-Shawls, Doppel-
r n eTücher, fertige Paletots, Tuchmäntel und 51 h neueſter Facon zu möglichſt billigen Preiſen.

Cark Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 216.

Die Bettfedern Handlung von

e. W. am Gotthardtsthor 13!,
empfiehlt ihr Lager von
Vetten in Drell, Federleinen und Barchent.

Der wegen seiner ausser ordentlichen Güte als Hausmittel welthekannte

eriſſenen und ungeriſſenen Bettfedern, Daunen und Schwanenfedern, fertigen

Weile S Saus der Fabrik von

G. A. W. Mayer
ist in halben und Viertel Champagner- Flaschen zu 41 Thlr.

Belkanntinachung.
Jch werde von jetzt an alle Wochenmärkte hier und jeden

Jahrmarft hier und in der Umgegend mit Stahlwaaren und
engliſchem Zwirn in allen Sorten feilhalten und mir das von
der Familie Kasper ſeit dreißig Jahren erworbene Renommée
zu erhalten ſuchen.

Mein Stand iſt hier während der Jahrmärkte am Hauſe
des Herrn Kaufmann Wieſe und bei den Wochenmärkten dem
Kaufmann Mitzſchke gegennüber.

eEnunilie verwittw. Kasper.
Nicht zu überſehen!

Jch erlaube mir dem geehrten Publikum und meinen
werthen Kunden die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die-
ſen Markt in Merſeburg mit meinem ſelbſtfabrizirten echten
präüma Hanfeawirn bin und gebe trotz den hohen
Preiſen noch 12 Gebind neunfädigen langen Hanfzwirn für
1 Sgr. Stand wie gewöhnlich dem Schloſſermeiſter Klemp
gegenüber und bitte nur genau auf meine Firma zu achten.

Achtungsvoll
C. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal.

e JJahrmarkks- Anzeige.
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein

wohlaſſortirtes Seiden-Vandlager, beſtehend aus Hut,
Hauben-, Cravatten Scherpen- und Sammetbändern,
wie auch Federn zu auffallend billigen Preiſen.

Stand dem Kaufmann Steckner ge-
genüber am Marlkct.

G. Rothkugel.
T

Sonntag den 1. November Abends 7 Uhr, Concert
und Tänzchen. Schütz, Stabstrompeter.

in Breslau
so Wie zu 15 Sgr. stets ächt bei mir zu haben.

Gustav Lots.
Zur gefälligen Beachtung.

Zu bevorſtehendem Jahrmarkt empfehle ich ſehr preis-
würdig echt engl. Nähnadeln Hanfzwirn, Steck und Haar-
nadeln, echt leinenes weißes Band, Schürzenbänder, Gürtel,
Kinderkämme, Schnürbänder und noch viele andere Artikel.
Stand wie immer Herrn Kaufmann Weddhy gegenüber.

Franz Nell, Nadlermeiſter.
Teppichzeuge nach der Elle, abgepaßte Ve-

lour- und Schottiſche Teppiche empfiehlt
zum hieſigen Markt

Martin Mock aus Küllſtedt.
Stand bei Herrn Kaufmann Wieſe.

Markt- Anzeige.
Glacé-Handschuhe zu 6 bis 7 und 10 Sgr.,

ganz fein 12 Sgr., ganz geſteppte 22 Sgr., Damen-
gürtel in Leder und Gummi in den neueſten Muſtern zu
Fabrikpreiſen. Vorzüglich empfehle ich den geehrten Herrſchaf
ten mein großes Lager von Wiünterhandschuhen

ZDZDZD

-Feldſchlößchen.
Sonnabend den 31. October zum Reformationgsfeſt friſche

Pfannenkuchen, wozu ergebenſt einladet leier.
Montag den 2. Novbr. ladet zum Flügeltänzchen freund-

lichſt ein Bleier.Herrn G. untersage ieh hiermit streng, sich je
wieder auf meinen Namen 4 Thlr. geben zu lassen,
da es bittere Folgen nach sich ziehen würde.

en 30. October 18363.
WV. Licht.

Merseburg,
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Sonnabend den 31. Oetober achtes und letztes

Abonnements Concert
auf der Vunkenburg.

Anfang Abends 7 Uhr. Entrée für Nichtabonnenten 2 Sgr.
Braun.

Thüringer Hof.
Sonntag den I. November, Abends 7 Uhr,

CoOBGGer.
Entrée für Herren 22 und für Damen 1 Sgr.

Braun.
Nächſten Sonntag als den 1. November findet

e in Kötzſchen Sternſchießen mit Pürſchbüchſen ſtatt,
S wozu ergebenſt einladet F. Krebs.

Geſangverein.
Das erſte Concert des Geſangvereins findet
Mittwoch den 4. November, Abends 7 Uhr,

im Schloßgartenſalon unter gütiger Mitwirkung der Fräulein
E. Wigand, Dübel und Martini und des Herrn Karnaſch
aus Leipzig ſtatt.

Programm.
Sinfonie Es dur von Mozart.
Der Roſe Pilgerfahrt, Märchen für Solo, Chor und

Orcheſter von Rob. Schumann.
Billets à 5 Sgr. ſind bei Hrn. Kaufmann Wieſe und

à 7 Sgr. an der Kaſſe zu haben, ebendaſelbſt auch Texte à

Sgr. E. Schumann.Dienſt- Geſuch.
Ein Dienſtmädchen, welches gute Atteſte aufzuweiſen hat,

ſucht zum 1. Januar k. J. einen anderweitigen Dienſt. Herr
Handſchuhmachermſtr. Schubach in der Hältergaſſe wird die
Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen.

Bekanntmachung.
Der einjährige Weidenbeſtand längs der Thüringiſchen

Eiſenbahn im Elſter und Saalthale, von Station 0, z. bei
Ammendorf bis zur Stction 1,0 bei Schkopau, ſoll

Sonnabend den 7. November e.
in einzelnen Abtheilungen oder nach Befinden im Ganzen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Verkauf beginnt bei Station 0, früh 8 Uhr.
Die näheren Verkaufsbedingungen werden im Termine

bekannt gemacht.
Weißenfels, den 29. October 1863.

Der AbtheilungsJngenieur, Baumeiſter
Kricheldorff.

Am Reformationsfeſte (31. October) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diaec. Bnſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.Starrtrt che: z 72 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Buſch.

Herr Paſtor Heineken hält öffentliche Communion. Die Beichte dazu
wird 29 Uhr ſtattfinden.

Einſammlung der Collecte für die Guſtav Adolph -Stiftung.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung. eAltenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine
Beichte und Abendmahl. Anmeldung.

Am 23. Sonntage nach Trinitatis (1. November) predigen
Vormittags NachmittagsDomkirche Herr Diac, Opitz. Herr Cand, Freygang.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 75 Uhr Beichte und Abendmahl, Herr Paſtor Hei-

neken.
Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
a 5Des vormaligen Kanzlers Goldſtein Haus
a S Merſeburg.

ſeiner Zeit, wurde geboren am 25. März 1490, wahrſchein
lich in Würzburg, war anfänglich Profeſſor in Wittenberg,
nachher aber Syndikus in Halle, und ſtarb als ſolcher am
25. Januar 1586. Einer ſeiner Söhne Namens Joachim
beſaß das Rittergut in Paſſendorf, und wurde um das Jahr
1594 Kurfürſtl. Sächſiſcher Kanzler in Merſeburg. Das Jahr

ſeines Todes iſt ungewiß, aber wahrſcheinlich ſtarb er um
1620. Er war verheirathet, ſcheint jedoch keine männliche
Nachkommenſchaft hinterlaſſen zu haben ſeine Brüder Kilian
und Paul aber ſetzten das Geſchlecht fort. Ein Sohn des
letzteren, Karl von Goldſtein auf Dölkau (bei Schkeuditz) und
Hohenprießnitz (bei Düben), that ſich in kaiſerlichen und in
ſchwediſchen Kriegsdienſten hervor, und ſtarb am 15. Juni
1628 als Commandant der Feſtung Königſtein; er verordnete,
daß alle ſeine männlichen Nachkommen den Vornamen Karl
führen ſollten. Paſſendorf blieb gegen zwei hundert Jahre
im Beſitze der Familie, bis Karl Gottlob von Goldſtein, von
dem eben genannten Karl ein Urenkels Sohn, welcher kinder-
los und der Letzte ſeines Stammes war, einen jungen Herrn
von Belzig adoptirte, und ihm am 6. Juli 1761 das ge
nannte Gut gegen eine für ſich auf Lebenszeit ausbedungene
jährliche Summe von 1500 Thalern überließ.

Dem bereits genannten Kanzler Joachim Goldſtein ge
hörte in Merſeburg ein Haus, welches auf dem Dome in der
Gegend der jetzigen Reſſource ſtand. Es wird in der Chro-
nik von Möbius und auch anderswo zuweilen erwähnt, und
ſcheint ein großes und ſtattliches Gebäude geweſen zu ſein.

Zu dieſem Hauſe gehörte ein Garten, welcher bei Mö-
bius an folgender Stelle vorkömmt: „Am 21. Aug. 1639
hat ſich das Waßer in Cantzler Goldſteins Hauſe zu Merſe
burg in dem Teich, ſo im Garten iſt, abermahls in Blut
verwandelt, welches vor der erſten Leipzigiſchen Schlacht Anno
1631 an dieſem Ort auch geſchehen.“

Bis etwa zum Jahre 1641 ſcheint das Haus noch in
wohnlichem Zuſtande geweſen zu ſein, aber bald nachher wurde
es zu Grunde gerichtet, worüber Möbius Folgendes meldet:
„Den 18 Martii (März) 1642 haben die (kaiſerlichen) Solda-
ten angefangen, Cantzler Goldſteinens Hauß einzureißen, und
das Holtz theils zu Wachfeuren gebrauchet, theils in den
nechſt darbey liegenden Thurm (in den ſogenannten Eulen-
thurm) geſchleppet, und einen Boden darvon gebauet.“
„Den 21. Jul. 1642 zu Nachts iſt das Goldſteiniſche Hauß,
daraus die Soldaten ſchon viel eingerißen, die Helffte vollendts
eingefallen.“

Von nun an ſtand dieſes Gebäude vierzig Jahre lang
als Ruine da, bis endlich Herzog Chriſtian der Aeltere im
Jahre 1682 an dieſer Stelle das vormalige Dombrauhaus
und ein dazu gehöriges Malzhaus anlegen ließ. Dieſe Häuſer
ſtanden auf einem Hofe, welcher durch Thore verſchloſſen wer
den konnte.

Jm Jahre 1816 ſchenkte der hochſelige König Friedrich
Wilhelm III. beide Häuſer der hieſigen ReſſourcenGeſellſchaft,
welche ſelbige niederreißen und an deren Stelle das jetzige
Reſſourcen Gebäude aufführen ließ. Noch jetzt aber heißt der
Platz des früher hier befindlichen Hofs der Brauhof, und die
von ihm nach Oſten zu ausgehenden zwei Gaſſen werden die
kleine und die große Brauhausgaſſe genannt. Von dieſen
gränzt die erſtere an die Altenburg, und wird zuweilen ohne
weiteren Beiſatz die Brauhausgaſſe genannt, die andere da-
gegen führt auch den Namen Waſchhausgaſſe.

Bei einer Abſtimmung der Geſchworenen ſchrieb einer
derſelben, ein bekannter Schneidermeiſter, das „Schuldig“ ge
gen den Angeklagten auf ſeinen Zettel. Seine Stimme gab
den Ausſchlag und der Angeklagte ward verurtheilt. Als man
ſpäter den Geſchworenen fragte, weshalb er das „Schuldig“
geſchrieben, ſoll er geantwortet haben „Na, er is mir ja och
noch ſchuldig, 14 Thaler 15 Silbergroſchen vor den neien
Sommerpaletot, und 5 Sgr. vor neilich, die Stege anzunähen.
Wat ſoll ick denn det nich ſagen? So lange, wie mir Eener
nich bezahlt, is er und bleibt er ſchuldig, un ſo lange kriegt
er et och ufin Zedel. So is es!“

Schulmeiſter: Wie viel ſind wohl, Nitzſche, nach An
h der Gelehrten unter Pharao Aegypter im rothen Meere
erſoffen?ß Schüler Meyer (leiſe zu ſeinem Nachbar): Fragt auch

der Schulmeiſter manchmal dumm.
Schulmeiſter: Nur laut Meier, s wird ſchon richtig

ſein.Dr. Kilian Goldſtein, einer der bedeutendſten Juriſten

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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